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Kuchlbauers Ostermarkt in Abensberg
Frühlingsbasar | Von 5. bis 17. April – mit Ausnahme des Karfreitags – locken Künstler und Handwerker zum Kuchlbauer Turm

Im April findet
erstmals Kuchlbau-
ers Ostermarkt mit
vielen Aktionen
statt.

In liebevoll dekorierten Hütten
präsentieren Kunsthandwerker
und Hobbykünstler von 5. bis
17. April – mit Ausnahme des
Karfreitags – ihr vielfältiges

Hundertwassers sein, der mit
seinen leuchtenden Farben das
Durchschnittsgrau des Alltags
verbannen wollte“, sagt Braue-
reichef Leonhard Salleck.

sv. Weißbier, Hundertwasser,
Turmweihnacht – all das ver-
bindet man unmittelbar mit
Kuchlbauer. In diesem Jahr
wartet der Weißbierbrauer in
Abensbergmit einer neuen Ver-
anstaltung auf. Im April findet
erstmals Kuchlbauers Oster-
markt am Brauereigelände
statt. „Die Farbenvielfalt dürfte
ganz im Sinne Friedensreich

und österliches Warenangebot
fürs Osternest. Schmalzgebäck,
Osterschinken und viele weite-
re Leckereien laden zu kleinen
kulinarischen Pausen beim
Marktbesuch ein. Für Kinder ist
allerlei geboten – sie erwartet
ein buntes Programm rund um
denKuchlbauer -Turm.
In Kuchlbauers Bierwelt finden
während des Ostermarkts zu-
dem täglich Führungen statt.
Das 35 Meter hohe Wahrzei-
chen der Brauerei, der Kuchl-
bauer-Turm, lädt Besucher dazu
ein, mehr über die Geschichte
der jahrhundertealten Traditi-
onsbrauerei zu erfahren. Im
ehemaligen Lagerkeller der
Brauerei wartet ein weiterer

Ostern mit Hundertwasser

Höhepunkt. Brauereichef Leon-
hard Salleck lüftet das Geheim-
nis des Abendmahl-Gemäldes
von Leonardo Da Vinci. Die
Dauerausstellung im Kunst-
Haus-Abensberg liefert zudem
Informationen über den öster-
reichischen Künstler Hundert-

wasser. Kuchlbauers Oster-
markt ist nach dem langen
Winter auf jeden Fall eine schö-
ne Gelegenheit, um sich auf das
bevorstehende Osterfest einzu-
stimmen. Mehr Infos erhalten
Interessierte im Internet auf
www.kuchlbauer.de.

Beim Ostermarkt bietet sich die Gelegenheit, bei Führungen den
Abensberger Kuchlbauer-Turm zu besichtigen.
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Monique Sonnenschein wird am Markt für ein buntes Kinderpro-
gramm sorgen. Foto: Monique Sonnenschein

Bierwelt

Einsamkeit muss nicht sein
In diesem Jahr
widmete sich die
Fachtagung der
Sega dem Thema
„Krank und ein-
sam imAlter“.
Von Christian Danzer

Amberg-Sulzbach. Es war ein
Jubiläum für den „Verein zur
Förderung der seelischen Ge-
sundheit im Alter“ (Sega). Zum
zehnten Mal trafen sich Ärzte,
Krankenpfleger und weitere In-
teressierte im König-Ruprecht-
Saal im Landratsamt Amberg-
Sulzbach. Das Tagungsthema
spreche ein Kernproblem der
demografischen Entwicklung
an und werde daher für die Ge-
sellschaft immer wichtiger, was
auch die Besucheranmeldungen
für diese Fachtagung zeigten: 30
Gäste waren noch auf einer
Warteliste gemeldet.
Dr. Klaus Gebel, erster Vorsit-
zender des Vereins, erläuterte,
dass das zeige, „dass die gewähl-
ten Themen, denMenschen, wie
zum Beispiel Pflegern und Sozi-
alarbeitern, wichtig sein“. Heidi
Himmelhuber, dritte Vorsitzen-
de von Sega, arbeitet im Sozial-
dienst einer geriatrischen Reha-
Einrichtung. Sie erzählt, dass sie
in ihrer Arbeit Menschen treffe,

die kein funktionierendes sozia-
les Umfeld haben und durch ih-
re gesundheitliche Befindlich-
keit sehr eingeschränkt seien.
So entstehe oft Einsamkeit – ein
Nährboden für seelische Krisen
und Erkrankungen.
Der Fachtag beleuchtete medizi-
nische sowie ethische Ansätze
und beschäftigte sich mit Be-
handlungsprogrammen für
Menschen mit Demenz und her-
ausforderndem Verhalten. Den
ersten Vortrag hielt Dr. Klaus
Gebel, Neurologe und Psychia-
ter aus Sulzbach-Rosenberg. Er
verglich zwei gleichaltrige Men-
schen in fortgeschrittenem Se-

mester. Einer von den beiden sei
durch seine Einschränkungen
schon vereinsamt, der andere je-
doch gestaltet sein Leben noch
aktiv. „Er besucht seine Enkel,
auch wenn er dafür dreimal um-
steigen muss.“ Dieses Beispiel
zeige, dass das Altern nicht un-
bedingt mit Isolation einherge-
hen müsse. Viel Raum gab er
den Themen Schwindel und
Gangstörungen. Abschließend
stellte er therapeutische und
präventive Maßnahmen vor, die
eine Fragilität und Vereinsa-
mung im Alter verhindern hel-
fen können. Der nächste Vor-
trag von Prof. Dr. Erwin Dir-

scherl trug den Titel „Sind wir
einsam angesichts des nahen-
den Todes? Von der Kunst sich
zu verlassen“. Dieses Wort habe
eine Doppeldeutigkeit. Abstand
zu finden zu sich selbst, sich
verlassen zu können, geliebte
Menschen, seine Freunde.
Dr. Barbara Romero, die aus Ber-
lin angereist war, berichtete
über die „Selbsterhaltungsthera-
pie – Die Kunst der Begleitung-
von Menschen mit Demenz“.
Sie berichte über die Erfahrun-
gen die Demenzerkrankten und
ihren Angehörigen. Auch sie
sprach von der Vereinsamung
der Menschen. Prof. Dr. Sabine
Engel beschloss die Vortragsrei-
he. Sie sprach über „Herausfor-
derndes Verhalten bei Men-
schen mit Demenz“. Sie stellte
das Konzept der „verstehenden
Diagnostik“ vor. Vor jegliche
Überlegung, wie man sich nun
verhalten soll und wie reagiert
werden könne, werde die Frage
gestellt, ob man mithilfe von
Strategien und spezifischen Me-
thoden das Verhalten des Er-
krankten und die Hintergründe
verstehen könne. „Erst auf die-
ser Basis kann eine vernünftige
Entscheidung getroffen werden,
wie ein bedürfnisorientierter
und verantwortungsvoller Um-
gang damit aussehen könnte.“
Abschließend fand noch ein Ge-
spräch mit Experten, Politikern,
Betroffenen und dem Publikum
statt.

Bei der Sega-Tagung wurde ein Kernproblem der demografischen
Entwicklung, das der Einsamkeit im Alter, angesprochen.
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Richtlinien für Jugendarbeit
Amberg-Sulzbach (rs). Die Jugendarbeit ist ein wichtiger Bei-
trag für die Bildung von Jugendlichen hin zu einer sozialen Ge-
sellschaft. DemKreisjugendring Amberg-Sulzbach ist die Förde-
rung von Jugendarbeit im Landkreis Amberg-Sulzbach ein gro-
ßes Anliegen. Für die Bearbeitung der Förderanträge wurde der
Kreisjugendring vom Landkreis Amberg-Sulzbach beauftragt
und unterstützt die Verwaltung des Kreisjugendamtes bei der
Mittelvergabe. Seit Januar gibt es neue Förderrichtlinien. Dabei
wurden die Pro-Kopf-Fördersätze bei Jugendbildungsmaßnah-
men und Jugendfreizeitmaßnahmen erhöht. Die Vorsitzende
des Kreisjugendrings Cornelia Bäuml und Vorstand Lukas Stoll-
ner freuen sich über die neuen Richtlinien für Zuschüsse der Ju-
gendarbeit. Foto: Landratsamt

Kolleg für Amberg abgelehnt
Schnaittenbach/München (rs). Es gibt inMünchen ein erfolgrei-
ches Studienkolleg, das ausländischen Studierenden eine spezielle
Vorbereitung auf ihr Fachstudium anUniversitäten bietet. Dort
werden zurzeit rund 300 Studierende aus 60 Ländern auf ihr Fach-
studium in Bayern sprachlich und fachlich vorbereitet. Die SPD, so
MdL Reinhold Strobl, hatte nun ein weiteres Kolleg beantragt. Da-
mit sich Studierende aus demAusland nicht mehr automatisch auf
München als Studienort fokussierenmüssen, sollte auch ein Stand-
ort in Nordbayern überlegt werden. Strobl, Mitglied imHaushalts-
ausschuss des Bayerischen Landtages, bedauert, dass dieser Antrag
nun imHaushaltsausschuss von der CSU-Mehrheit abgelehnt wur-
de.
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